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Liebe Konfirmanden 
und Konfirmandinnen des Jahres 1994! 

Seid willkommen am lebendigen Altar in denkwürdiger Stunde! Ich 
begrüße Euch mit dem Wort aus Epheser 3, 17. 18: 

,, ... daß Christus wohne durch den Glauben in euren 
Herzen und ihr durch die Liebe eingewurzelt und 
gegründet werdet, auf daß ihr begreifen möget mit 
allen Heiligen, welches da sei die Breite und die 
Länge und die Tiefe und die Höhe." 

Möge Euch dieses Wort auf dem weiteren Lebens-und Glaübensweg 
begleiten und stets Quelle der Kraft und der Freude sein. Mit dem 
Konfirmationssegen ausgerüstet, tretet Ihr gestärkt in die Zukunft. 
Denn dieser Segen, von aufnahmefähigen Herzen erfaßt, bewirkt, 
daß Glaube und Liebe eingewurzelt und gegründet bleiben. Ist ein 
Baum fest einaewurzelt, ist ein Haus fest gegründet, dann können 
Stürme kommen. Sie werden keinen Schaden anrichten. 

Liebe junge Christen: Auch Ihr werdet ab und zu Stürmen ausge­ 
setzt sein. Davon werden wir alle nicht verschont. Sind in Euren 
Herzen Glaube und Liebe fest verwurzelt und gegründet, werdet Ihr 
beim Herrn und in seinem Werk bleiben - und manches begreifen 
lernen, was zuvor vielleicht unbegreiflich schien. 

Das schönste Begreifen, das ich Euch wünsche, ist eine wachsende 
Erkenntnis in göttlichen Dingen. Die aus dem Glauben und der 
Liebe wachsende Erkenntnis übertrifft alle menschlichen Vor­ 
stellungen und Meinungen. Erst dann seht Ihr die Breite, die Länge, 
die Tiefe und die Höhe! 

Die Breite ist Gottes Engeldienst und Schutz über den Seinen. 

Die Länge ist seine Geduld in der Gnadenzeit. 

Die Tiefe ist sein Erbarmen zu allen Seelen. 

Und die Höhe ist die Seligkeit derer, die den Willen Gottes erfüllen. 

Gottes heiliges und zeitgemäßes Wort, seine unendliche Gnade und 
die Fülle seines Segens mögen Euch befähigen, die geistlichen 
Dimensionen zu erfassen. Dazu müssen Gottes Wort aufgenon1men 
und befolgt, die Gnade mit ganzem Herzen erfaßt und der Segen 
Gottes auf sich gezogen werden. Dies kann jeder nur für sich tun. 
Keiner kann für den anderen Wort, Gnade und Segen ergreifen. 
Denken wir dabei auch daran: Gehört ist noch nicht verstanden, ver­ 
standen noch nicht einverstanden, einverstanden noch nicht getan! 

Die Liebe Christi zu erleben, wünsche ich Euch von ganzem Herzen. 
Täglich wird für Euch gebetet, daß Ihr in diesem Erleben ein erfüll­ 
tes Leben habt. 

Verbunden mit allen Aposteln der Erde grüßt Euch in Liebe 
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